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Kurzweil  im wahrsten Sinne des Wortes
Buntes Bild: Ehrbare Handwerker und fahrendes Volk sind mit dabei

Hochzeiten oder an den Feierta-
gen auf dem Marktplatz.

Beim mittelalterlichen Spek-
takel in der Brunnenstadt wird
es so sein wie in der mittelalter-
lichen Zeit. Ehrbare Handwer-
ker preisen ihre Waren an. Da-
neben beleben Feuerschlucker
oder Turner das Treiben. Gebo-
ten werden auch Bauchtanz
und andere Tänze, Kinder spie-
len mit Reifen, die Musikanten
sind unterwegs, die „Raddel
Buddel Hansel“ spielen auf,
Kumpane singen Sauflieder,
man preist Perlen, Spielzeug
und Schatullen an, Gürtel und
Dominosteine, Vogelpfeifen,
Haarringe, Holzspielzeug und
vieles mehr.

Somit gibt es für die Besucher
allerhand zu entdecken. hpw

schäften und den diversen Betä-
tigungen im Unterhaltungsge-
werbe.

Überall dort, wo Menschen
zusammenkommen, wird die
Frage nach Unterhaltung laut.
Schon früher machte Musik das
Leben einfacher und sorgte im
wahrsten Sinne des Wortes für
Kurzweil.

Spielleute waren aber auch
ein wichtiger Bestandteil des
mittelalterlichen Lebens, wie sie
als „Fahrende“ Neuigkeiten
zwischen Dörfern und Städten
übermittelten.

Jedoch war es ein hartes Le-
ben, als Spielmann sein Brot zu
verdienen, waren diese Perso-
nen doch „Lottergesindel“ und
als fahrendes Volk ehrlos. Man
duldete sie bestenfalls auf

Einst zogen sie durch alle König-
reiche des Abendlandes, die
Händler und Quacksalber, Bett-
ler und Wandermönche, Spiel-
leute und Gaukler oder Tänze-
rinnen. Man konnte sie auf Fes-
ten und Märkten antreffen,
denn dort boten sie ihre Waren
und Handwerkskünste an, sie
musizierten und tanzten zur
Kurzweil des Volkes. Sonst aber
wollte keiner der „Ehrlichen“
mit ihnen zu tun haben. Nur we-
nige trauten sich in ihr Lager, gar
Wunderliches und Grausiges
sagte man den „Fahrenden“
nach.

Bei der „Burgkurzweyl zu
Cullesheym“ kann man es ge-
trost wagen, dieses bunte Volk
zu besuchen mit all dem Wan-
derhandwerk, den Handelsge-

Zeitreise der besonderen Art
„Burgkurzweyl zu Cullesheym“: Ein Markt ganz wie im Mittelalter

Auf eine Zeitreise der besonde-
ren Art begeben kann man sich
an den beiden kommenden Wo-
chenenden bei der „Burgkurz-
weyl zu Cullesheym“ in Küls-
heim.Bei dem mittelalterlichen
Spektakel drehen an den vier
Markttagen mehrere hundert
Bürger mit viel Liebe zum Detail
das Rad der Zeit um gut 500 Jah-
re zurück. Dabei werden auch
Köstlichkeiten aus Küche und
Keller kredenzt, die damals
schon die Gaumen erfreut ha-
ben.

Rund um das altehrwürdige
Schloss herrscht am 1. und 2.
Mai sowie am 8. und 9. Mai bei

dem Mittelaltermarkt ein bun-
tes Treiben: Händler bieten ihre
Waren an, die Waschweiber ge-
raten sich ab und zu so garstig in
die Haare, dass es sich gewa-
schen hat, der Falkner und die
ehrbaren Handwerker gehen ih-
rer Arbeit nach. „Wellness“ auf
Mittelalterart verspricht der
Quacksalber, während Tanz-
und Spielleute für Kurzweil sor-
gen. Für die Kinder gibt es eben-
so allerhand zu entdecken. Mu-
tige Recken egal welchen Alters
dürfen ihre Runden auf der per
Muskelkraft betriebenen „Reit-
schule des kleinen Ritters“ dre-
hen. Das wird garantiert ein hei-

ßer Ritt. Keineswegs verpassen
sollte man den „Brautzug zu
Cullesheym“. Das historische
Schauspiel in drei Aufzügen (15,
17 und 19 Uhr) wird an allen vier
Markttagen jeweils komplett
aufgeführt. su

i Der Eintritt für alle vier
Markttage kostet neun Euro,
wobei auf dem Festgelände der
Gulden die gültige Währung ist.
Das Wochenendticket ist für
sechs Euro, die Tageskarte für
vier Euro zu haben. Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre sowie
Gewandete haben freien Ein-
tritt.

Nicht lange gefackelt wurde im Mittelalter, wenn sich jemand nicht an das Gesetz hielt. Deshalb empfiehlt es sich,
bei der „Burgkurzweyl zu Cullesheym“ die Marktordnung zu beachten. Denn wer gegen Zucht und Ordnung ver-
stößt, kann am Pranger landen. ARCHIVBILDER: MARINELLI

Ein buntes Bild bietet sich den Besuchern der „Burgkurzweyl zu Cullesheym“. Der Marktmeister verkostet die
angebotenen Waren und Speisen (links), hübsch anzusehende Tänzerinnen erfreuen das Marktvolk und wer will,
kann sich beim Barbier auch die Haare schneiden lassen.

Mittanzen ist auf jeden Fall erlaubt, wenn auf dem Festplatz der „Burgkurzweyl zu Cullesheym“ die Musikanten
aufspielen und sich die Tänzer in Kreis drehen. ARCHIVBILD: HANS-PETER WAGNER


